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14505

Naturnaher Bachabschnitt des Mühlenbaches ab Straße nach Kanneberg und Fahrenhaupt. Ca. 500 Meter vor Fahrenhaupt fließt der 
Mühlbach mit der "Langen Rie" zusammen. Der Grundmoränenbach verläuft in einem Kerbtal, das stellenweise eine Tiefe von 3m erreicht.
Auf diesem Abschnitt überwindet er ca 15 Höhenmeter. Die Fließrichtung verläuft von West nach Ost. Der Verlauf des Gewässers ist 
überwiegend gekrümmt und abschnittsweise mäandrierend. Im naturnahen Bachbett sind Querbänke, Gleit- und Prallhänge ausgebildet. Das 
Wasser ist klar und fließt schnell, plätschernd. Abschnittsweise sind Stauungen aus Holz , Laub oder Geröll entstanden. Eine zusätzliche 
Wasserversorgung des Baches tritt über die Hänge des Kerbtales auf. In diesen Bereichen stehen neben dem bachbegleitenden Erlen-
Eschen-Saum quellige Schaumkraut-Erlen-Eschenwälder.  Das Substrat dieser Quellwaldabschnitte besteht aus nassem, eutrophem, wenig 
gestörtem Torf. An vielen Stellen treten hier kleine Flächenquellen auf. In den höheren Lagen des Kerbtales wurden weitere Biotope 
aufgenommen. Dies sind vor allem quellige Großseggenriede. In der weiteren Umgebung des Baches sind in den höheren Lagen Laub- und 
Nadelwälder anzutreffen. Es wird empfohlen, diesen Bachabschnitt als GLB auszuweisen.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0307-311B4002 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex remota Deschampsia cespitosa
Fagus sylvatica Festuca gigantea Glecoma hederacea Juncus effusus
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Stellaria media Stellaria nemorum
Urtica dioica


